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Nachweislich größte Abonnentenzahl in Eltville.

Eltville » Mittwoch, den 15. März 1899. 30 . Iahrg.

Zweites Matt.  _
Fortsetzung aus dem 1. Blatt.

Joch eine Frage," unterbrach ihn Blum, „führt
aus "dem Garten ein Weg in die Anlagen?"

„Leider nicht."
„DaS ist Schade, der Weg zum Kurhause würde

dadurch bedeutend abgekürzt sein."
„Gewiß, mein Garten grenzt indessen nicht

unmittelbar an die Anlagen, es ist noch ein anderer
Garten dazwischen."

„Der Weg führt also stets durch das Vorder¬
haus ?"

„Jawohl."
„Können Sie mir einen Hausschlüssel geben?

Es dürfte doch wohl Vorkommen, daß ich später
heimkehrte."

„Bitte, dann schellen Sie und es wird sofort auf¬
gemacht werden, ich besitze keinen Hausschlüssel."

„Das ist doch sehr lästigt für Sie," bemerkte
Blum.

„Durchaus nicht."
„Dann ist der Herr, welcher hier gewohnt hat,

wohl selten spät heimgekehrt?"
„Allerdings nur selten, lassen Sie sich jedoch

nicht dadurch stören, es wird Ihnen gerne zu jeder
Stunde während der Nacht die Thüre geöffnetwerden."

„Wann ist der Herr abgereist?"

Kttcheuemrichtnngen
empfiehlt in allen Preislagen franko Fracht und Emballage.

Wiesbaden,
gr . Burgstr. //,

part. ii I. Etage. Erich Stephan Telephon
736.

„Heute Morgen um vier Uhr, kaum eine Stunde
früher, als wir durch die Nachricht erschreckt wurden,
daß der Polizeikommissär, welcher jetzt hier weilt,
besinnungslos in den Anlagen aufgefunden worden
sei. Sie haben gewiß schon davon gehört."

„Natürlich, ich bin mit Degen bekannt und zu¬
fällig in demselben Gasthofe, in welchem er wohnt,
abgestiegen."

„Es ist gut, daß der Herr v. Taschner dies hier
nicht niehr erfahren hat, denn auch er war mit den:
Kommissär befreundet, und ich weiß, wie erschüttert
er war, als der Rentner Buschmann ermordet anf-
gefundm wurde. Meine Frau behauptet, daß sie
ihn habe weinen sehen, und er hatte in der That
ein weiches Herz. Er hätte Buschmann nicht auf¬
richtiger betrauern können, wenn derselbe sein Bruder
gewesen wäre, er hat den Sarg mit den prächtigsten
Blumen geschmückt uud sich als wirklicher Freund
bewiesen. Wir hatten ihn auch Alle deshalb sehr

gern und freuen uns, daß er wiederkommen
wird."

Blum eilte fort, um den Kommissär von dem,
was er entdeckt hatte, in Kenntnis zu setzen.

Als er in dem Gasthofe anlangte, trat ihm der
Wirt mit dem Bürgermeister entgegen.

„Es ist schlimmer geworden mit dem Kommissär,"
sprach der Wirt. „Der Arzt gestattet nicht mehr,
daß Jemand zu ihm tritt, und ist sehr ungehalten,
daß Sie ihn besucht haben, da er dieser Aufregung
die Verschlimmerungseines Zustandes zuschreibt."

„Sollte ihn wirklich das Wiedersehen eines Be¬
kannten so sehr aufgeregt haben?" warf Blum ein.
„Es würde mir sehr schmerzlich sein, denn ich habe
ihn nur besucht, um ihm meine Theilnahme zu be¬
weisen."

„Der Arzt hat selbst mich nicht zu ihm gelassen,"
sprach der Bürgermeister, der durch den Wirt mit
Äluni bekannt geworden war, nnd doch wollte ich

ihm eine Nachricht überbringen, die ihn auf jeden
Fall beruhigt und erfreut haben würde: der Mann,
der Buschmann ermordet und ihn in der vergangenen
Nacht überfallen hat, ist ergriffen."

„Wer ist es ?" fragte Blum überrascht.
„Ein Waldarbeiter Namens Zöllner. Ich habe

soeben die Nachricht durch einen Boten erhalten.
Im Walde wurde er aufgefunden und ergriffen, er
ist gefesselt, und ich habe sofort einen Wagen dort¬
hin geschickt, damit er sicher hierher gebracht wird.
Ich würde selbst in den Wald geeilt sein, um ihn
zu holen, meine Anwesenheit ist indessen in der
Stadt durchaus nötig, denn auf mir ruht die ganze
Verantwortung für das Wohl derselben."

„Ist es schon erwiesen, daß Zöllner der Mörder
ist," warf Blum ein.

„Ja, " gab der Bürgermeister mit Bestimmtheit
zur Antwort. „Der Kommissär hat vielleicht eine
andere Ansicht gegen Sie ausgesprochen."

s Seidenhaus Bock & Cie ., Ä ?.?
Sämtliche Neuheiten der Saison
Echarpes.

. "®r diesen Gegenstand gar nicht gegen mich
^"terhaltung betraf nur Familieu-

verhaltnlsse, wir sprachen über Bekannte in derHauptstadt."

"kenne an," fuhr der Bürgermeister fort,
v r freund ein sehr tüchtiger Polizeibe-

amter ist, allem in dieser Angelegenheit ist er nicht
w f.r£tntltr ffEwissen_Eigensinn gewesen, und er hat
asrr, sAver büßen müssen. Er wollte nicht an
fi et* Schuld glauben und hat mich in der
k.L ?^ rjZung nach dem Entflohenen wenig unter-

^ üre  er meinem Rate gefolgt! Die Herren
dtt Hauptftsdt blicken aber gewöhnlich mit Ge-

auf uns herab, sie vergessen, daß man
ttner  Nttnen. Stadt Gelegenheit hat, seine

auszubilden und sich einen scharfen
ielt-n^ ^ rignen. Ich darf bekennen, daß ich mich
> cn irre. Ich hoffe, daß es mit dem Kommissär

in hervorragender Auswahl.
Jupons. Blousen. Costume.

ein gutes Ende nehnien wird, der Arzt scheint sehr
ernstlich besorgt zu sein."

„Wer ist zur Pflege bei ihm?"
„Dornberg und der Arzt selbst."
„Wollen Sie nicht noch einen Arzt aus der

Hauptstadt herbeiholen lassen?"
„Es wird nicht nötig sein, der hiesige Arzt ist

ein sehr tüchtiger Mann ; Sie vergessen, daß hier
ein Bad ist und sich ihm jährlich viele Fremde anver-tranen."

Der Bürgermeister wurde abgerufen, der ver¬
haftete Waldarbeiter wurde in die Stadt gebracht
und fast die Hälfte der Einwohner eilte ihm neu¬
gierig entgegen, um den Mörder zu sehen.

Zöllner saß an Händen und Füßen gefesselt auf
dem Wagen, neben ihm hatten die beiden Polizei¬
diener Platz genommen. Die Bürger, welche zur
Ergreifung des Verbrechers ausgezogen waren,
schritten an beiden Seiten neben dem Wagen her,

um eine Flucht des Verhafteten auf jeden Fall zu
verhüten. Auf ihren Gesichtern war Freude und
Stolz ausgeprägt, sie fühlten ihre ganze Wichtigkeit
und gaben derselben Ausdruck.
_ _ (Fortsetzung folgt.)
Verantwortlicher Redakteur: Alwi  n B oe  ge, Eltville
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° Freund der Hausfrau°
“ wird Dr. Th - mfon '» Stift llpulwtc MI. O
O fach genannt, weil kein andere« Waschmittel soQ
q  vorzügliche Eigenschaften in sich vereinigt al« ge- Q

rade dieses. Man erzielt damit blendend weiße
D  Wäsche unter größter Schonung derselben. Ueber- O
□ all käuflich . q
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Größte Ausuluhl. Nur beste LuuMeu.

^Auffallend billige Preise.
Handtücher. — Tischtücher. — Servietten. — Damaste. — Wcißmarcn. -

Fertige Betttücher. — Fertige Bezüge. — Koltern. — Steppdecken.
Leinen. — Kattune. — Bcttzeugr.
- Gardinen. — Tischdecken.
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Neuester Termin-Kalender.
W-r«»erst-r- eririrs-rr pro 18SS.

Versteigerer

34.

, 8.

" • ..
5. «pnl

6.

7.

7.
10.-15.
10.
11.

12.
13.
14.
17.
18.

19.

20.
10.

31.
34.
34.

34.-30.
35.
SS- -

36.

27.

38.

l . Mai
3.

3.
4.
4.

5.
8.

Neustadta. H.
Trier
Bingen
Kreuznach
Haardt
Mainz
Mainz
Kreuznach
Kitzigcn
Haardt
Bingen
Deidesheim
Bingen
Mainz
Gimmeldingen
Mainz
Mainz
Haardt

Mainz
Bingen
Landau
Mainz

Eltville
Trier
Kreuznach
Mainz
Oberwesel
Mainz
Bingen
Mainz
Rüdcsheim
Mainz
Deidesheim
Bingen
Mußbach
Dürkheim
Mainz
Kreuznach
Lorch
Deidesheim
Mainz
Bingen
Trier
Mainz
Oberwescl
Oestrich
Deidesheim
Main;

H
Lorch
Mainz
DeidcSheim
Kreuznach
Bingen
Neustadt
Nierstein
Eltville
Mainz
Mainz
Forst
Mainz
Erbach
Oberwesel
Haardt
Fach

Jahrgang
Ph. Weißmann und Erben.
Diverse Versteigerer
F. L. Geromont
Josef Schncider-Oster
Fr. Förster
Fr. Andrer
Conrad Jungkenn
F. Rheinstein
wnninger, Roth u. C».

Frau F. FischerWw. u. Erb.
August Hermann MieS
Fritz Eckel
Seligmann Simon
Erben Fr. Cantor
Kauffmannu. Beniheiin,
Fcrd. Volkmann
Bürgerm. Heinz, Hahnheim
Ph. Müller
Jakob Degen
Peter Stimbert
I . Landau Söhne
August Kollmar.
Wilh. Schuch Wwe. und

Kinder, Nierstein.
Fr. Brodimanu.
Diverse Versteigerer
Ed. u. I . B. EngelSmann
I . Simon
W. Hoffmann.
Franz Falk-Ring
Ferdinand Allmann
Carl Braß
Vereinigte WeingutSbesitzer
F. Büdingen
G. M. Stadler Ww. u Erb.
Earl Ernc
Leonhard Hellmer
August Friedrich
Ph. Cassimir Krvfft u. Co.
Carl Späth
H. Troitsch
Ferdinand Kimmich
I . B. Nistel
Kniger Erben. Münster
Diverse Versteigerer
C. Laiiteren-Fritzdorsf-Erben
D' Avis.Amtsgerichtsrata.D.
Aug. Scherer.
A L. Jordan
Carl Gnndcrloch
Ernst Wallot Erb., Oppenh.
Lorcher Winzerverein
H. Schlamp, Nierstein
F. Deinhard
Wilhelm EngelSmann
I . PH. Meyer Erben
Dr. Ferdinand Knecht Erb.
C. H. Diehl
Gebr. u. Georg Müller
Dr. Ferd. von Heuß
v. Joeden'sche Verwaltung
F. L. Spindler-Steinmetz
Wilhelm Panizza
Probst
Hermann Hammes
Fritz Andrer
Chr. Biebel Ww. u. Erben
Jakob Werle
H. Puricelli

93, 96, 96.

95. 96. 97.
96, 97.

95, 96. 97
95, 96, 97.
95, 96, 97,1
93 biS 97.

97
96. 97.

93, 95, 96.
95, 96, 97.

84, 86, 89, 95.
96

93, 95. 96, 97.

97
97, 98.

94, 95, 96. 97.

93, 93, 95, 97.

96, 97.

95. 96

97.
97.
97
97.

97, 98.

96. 97 98.

97.

97

96, 97
94. 95, 97.

97, 98.

97.

95, 96. 97

93, 97.
95, 96. 97,

86,89,3,5,6,97.
96. 97.

93 und 97

12. Eltville Frciherrlich Langwerth von
Simmern'sche Gutsverw.

13. F»rst Gebr. Schellhorn-Wallbillich
Hochheim Aschrott'sche Gutiverwaltung 93. 95, 97
Wachenhejm Bürklin»Wolf 96. 97.

17. Erbach
Deidesheim

Schloß Reinhartshausen
Georg Eiben Erben

86,2,3,5,7, 98.

18. Eltville
Wochenheim

Graf zu Eltz
Ludw. Hch. Wolff Wwe.

93, 95, 97

19. Eltville Lorenz Kctt Wwe. 95, 96, 97.
20. Hattenheim Graf von Schönborn; von

Stumm-Halberg; Fürst!.
95 bis 98.

von Löwenstein'sche Berw.
'

30. Oestrich C. I . B- Steinheimer.
33. Johannisberg Fürstl. von Metternich'sch«

Domäncn-Jnspektorat
96, 97, 98.

34. Mittelheim H. Berna, R. Wittwann.
W. Rasch.

A. Herber
Oestrich
Winkel

2, 3, 5, 6,98.
35. Geisenheim Josef Bürgest36. ff

m
Graf von Ingelheim
Freiherr von Zwierlein
Freiherr v. Ritter, I . Heß,37. RüdeSheim29. » Hch. Espenschied30. Eberbach Königliche Domäne31. RüdeSheim do.

3. Juni Schloß
Vollradi

Graf von Matuschka«
Greifferiklau.3. Geiieuheim Jos. u. Fr. Jann5. Winkel Fr. Gero mo nt15. Bingen Julius Espenschied 96. 97. 95,

Storch -Postkarten
in Kollektionen von je 10 verschiedenen Dessins.

Rene Serien in Bumenduftkarten.
Reisende Neuheiten I
(Diese Serien bestehen aus je 4 Dessins)Herz-Postkarten

in verschiedenen Dessins.Neu! Orakel -Postkarten . Heu!
Zu haben bei:

_ Ruch druckerei u . Papierhandlung.

Wiesbaden,
Marktstrasse 23.

Der Ausverkauf in fettigen
Herren - und Knnben-Garderoben

dauert nur noch dis Ende dieses Monats und werden
Waren zu jedem nur annehmbaren Preise abgegeben.Marktstrasse 23

neben Konditorei Moldauer.
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ElegantenSitz.

Der vorteilhafteste Hirt
S'

ist unsere neue Form

Prinze of Wales weich , zn Dark
Prinze of Wales gesteift .. „

Vorrätig in schwarz und allen Modefarben . Vorzügliche Qualität ; eleganteste Ausstattung.

Hermanns & Froitzheim,
Wiesbaden , UMmjulf« IM.

JVur solide Qualitäten.

.# > v*
///

en gros

Größtes « . leiftuiigMhigftes Konfektionshaus

LffDMir.
Eike Schiisterstraße 21, prtfrre, 1. iinü2.

Die hellste» und angenehmste» Berkaussräume am Platze.

Herren - und Jünglings -Garderoben:
Anzüge , Paletots , Visiers , Havelocks , tlehrockanzüge , Silila/röcke . Jonnen

Hosen etc.  vom hochfeinsten bis »um einsochsieu Genre in bekannter größter Arrenahl. ’

Confinttüinderi -Aiizüffe
zn Mk. 12, 14. 15, 18, 20, 22, 25 bis 36 Mk.

Konfirmanden - Anzüge nach Jfiass van Mk. 26 an.

Knaben -GardemliP ii «nüb-rtr-sfljch
»nad -nA,, ^ - «an Mk - an. S « nt « ,van  d -rd-n Stoffen A«>nuh>!

Speeial Abteilung für Modelle.
Stetst>«s Neneste in Kaabeil-Anziigen, Wischen, Paletots, Pyjeaks, Kaps nsin.

Anfertigung *nach Mass.
a "f' rt'aU"» 8,i,u ”« bn°ih -».' er».- «. Mrl », für Sitz. Berarbettun, und Au. ». tt»n, die w,tt„ h.ud»e

^Eelier im Hanse. - Grotzes Lager in deutschen und in ausländischen Stoffen . - Atelier im Säule
Kivile ^ Wlllgen Preise sind aus jedem Etiqnett

^ *  in Zahlen anfgedrncki '

— Beeile Bedienung.

Eieiner Nutzen , grosser Umsatz .


	[Seite 131]
	[Seite 132]
	[Seite 133]
	[Seite 134]

